
 
 

 
Tiergestützte (Ergo)Therapie mit Hund Teil 2: Ideenwerkstatt 
 
Kurs Nr. 63.24 
 

Ziele 

Die TN lernen  
• praktische Ideen zum Einsatz von Hunden in der Therapie kennen  
• wie sie ihren Hund auf schwierige Situationen vorbereiten und 

desensibilisieren können 
• belohnungsbasiertes Lernen beim Hund kennen 
• Einsatz und „Upcycling“ von Alltagsmaterialien  
• Übungen mit dem eigenen Hund umzusetzen 

Inhalt 
 

• Praktischer Einsatz von einem Hund in der Therapie 
• Gebrauch von alltäglichen Materialien 
• Ideenkoffer 
• Wie ein freiwilliges Miteinander gut gelingt 
• Partnerschaftliche Sicht auf den eigenen Hund 
• Übungsmöglichkeiten mit Hund  
• Skript wird online zur Verfügung gestellt 

Beschreibung 

In diesem Online Seminar gehen wir der Frage nach, wie ein Hund ganz 
praktisch unter Berücksichtigung seines Wesens und Temperaments in die 
Therapie eingebunden werden kann. Dieses Seminar ersetzt dabei nicht die 
Ausbildung zum Therapiebegleithund, sondern legt den Schwerpunkt auf 
Ideen für den Alltag des Mensch-Tier-Teams.   
Die Wirksamkeit der Mensch-Tier-Interaktion kann sich nur entfalten, wenn 
der Hund freudig und freiwillig auf den Klienten zugeht, ohne dabei allerdings 
bedrängendes Verhalten (Hochspringen, Bellen, etc.) zu zeigen. Wie dieses 
freiwillige Miteinander entstehen kann, wie Hunde positiv lernen, gegen 
Berührungen desensibilisiert werden und mit welchen Kniffen die Therapeutin 
arbeiten kann, sind außerdem Teil dieses Workshops. Dabei wird dem 
Ideenaustausch unter den Teilnehmern besonderer Raum eingeräumt, 
ebenso, wie dem Upcycling von Alltagmaterialien in der Arbeit mit dem Hund. 
Nach dem Seminar sind die TN in der Lage mit neuen Ideen und einer 
partnerschaftlichen Sicht auf ihren Hund in den tiergestützten Alltag zu 
starten. Die Teilnahme ist mit oder ohne Hund möglich. 
 
Bitte „mitbringen“: eigene bewährte Ideen, empfehlenswerte Bücher und 
Materialien. Falls Ihr während des Seminars praktische Übungen mit Hund 
ausprobieren wollt, braucht ihr natürlich euren Hund, einen Clicker, 
„Targetstick“ oder Kochlöffel, eine rutschfeste Unterlage für den Hund (z.B. 
gummierte Badezimmermatte) und viele tolle Leckerlis (in kleine Stückchen 
geschnitten). Für Übungen zur Desensibilisierung und Gegenkonditionierung 
bitte Kochlöffel und verstreichbare Leckerlis (z.B. Leberwurst, Streichkäse, 
Erdnussbutter) mitbringen. 

Datum / Ort 
 
Freitag, 28. Juni 2024, online 
 



 
 

Leitung 
 
Anja Junkers, Ergotherapeutin, M.Sc.OT, Autorin 
 

Zielpublikum 
 
Dipl. Ergotherapeut*innen, die Teil 1 absolviert haben 
 

Kosten 
EVS-Mitglieder:     CHF 220.00 
 
Nichtmitglieder:     CHF 320.00 

Anmeldung 

Bis 27.05.2024 via www.ergotherapie.ch/bildung/fort-und-weiterbildung/ 
 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt. 
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